
NEWSLETTER
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Freunde und Förderer der Jugendkapellen 
und der Stadtkapelle Mindelheim
Nach der musikalischen Tatenlosigkeit durch die langen Lock-
down-Phasen haben wir uns im Sommer einfach gefreut, dass 
das Leben wieder in unsere geliebte Blasmusiklandschaft zurück-
kehrt. Wir waren froh, als im Sommer das Kulturleben behutsam 
wieder in die Innenstadt zurückfand und wir dazu unseren Bei-
trag leisten durften. Immer in kleinen Gruppen, oft auf Register 
beschränkt, mit Abstand, allen Regeln entsprechend. Es hat sehr 
viel Spaß gemacht wieder zu musizieren, aber auch – zuzuhören. 
Da ja alle Vereinsheime zugesperrt bleiben mussten, waren wir sehr 
froh, dass unser geräumiger Stadel 1 uns das gemeinsame Proben 
gestattete, mit genügend Abstand und mit – erstaunlicherweise – 
guter Akustik. So waren wir gut vorbereitet, als im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags kurzfristig ein Konzert am Marktplatz mög-
lich wurde. Und diesmal nicht in kleiner Gruppe, sondern mit der 
kompletten Kapelle. Bei strahlendem Sonnenschein haben wir be-
stimmt ganz vielen Zuhörerinnen und Zuhörern eine musikalische 
Freude bereitet. Was hierbei auffiel: Ganz offensichtlich braucht 
auch die Bevölkerung wieder Möglichkeiten zusammenzukom-
men, sich auszutauschen und gemeinsam das Leben zu genießen. 
Perspektive und gemeinsames Anpacken sind der Motor für 
unser großes Ziel – das neue Probeheim für uns und v.a. für die 
Zukunft unserer Jugend. Aber ohne genügend Kraftstoff läuft 
auch der beste Motor nicht. 
Bitte unterstützen sie uns, wir können jede Hilfe gebrauchen. 
Ganz herzlichen Dank dafür.
In der großen Hoffnung dass sich Corona in aller Bälde vom Acker 
macht, freuen wir uns unbändig auf’s Neue Jahr, auf Konzerte, auf 
den Besuch bei unseren Traminer Freunden, auf das Frundsberg-
fest und auf viele gemeinsame musikalische Hörgenüsse.
Bis dahin wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2022, bleiben Sie gesund, gut gelaunt und 
uns und der Blasmusik stets treu verbunden.
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen nun beim Blättern  
und Lesen recht viel Spaß und Freude.

Herzlich Willkommen

Peter Müllner, 1. Vorstand  
der Stadtkapelle Mindelheim
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Weitere Ausgaben unserer bisherigen Newsletter finden Sie unter www.stadtkapelle-mindelheim.de

Mit musikalischem Gruß
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Generalversammlung

Da die Situation rund um Coro-
na eine Generalversammlung 
das letzte Jahr nicht zuließ, 
konnte dieses Jahr die 61. und 
62. Generalversammlung zu-
sammengelegt und in unseren 
neuen Räumen – dem Stadel 1 – 
abgehalten werden. Neben 
zahlreichen Ehrungen für lang-
jährige Verdienste für die Blas-
musik fanden dieses Jahr auch 
Neuwahlen statt. Hier gab es 
nur eine personelle Änderung. 
Nach 10 Jahren 2. Vorstand 
schied Martin (Mada) Hänseler 
aus der Vorstandschaft aus. 
Auch von Seiten der Newslet-
ter-Redaktion nochmals vielen 
Dank für Deine geleistete Ar-
beit. Die Nachfolge von Mada 
trat Helmut Lutzenberger als 
sogenannter V2 an.

Ehrungen:
Oswald Erdinger – 50 Jahre
Martin Hänseler – 10 Jahre  
2. Vorstand
Herbert Gubo – 40 Jahre
Reinhold Mayer – 50 Jahre
Stephan Schäfer – 50 Jahre
Peter Müllner – 50 Jahre

Vorstandschaft:
Peter Müllner – 1. Vorstand
Barbara Ritter – 2. Vorstand
Helmut Lutzenberger –  
2. Vorstand
Caroline Wegscheider – 
Schriftführerin
Christian Hartmann – Kassier
Benedikt Beggel – Beisitzer
Lukas Meixner – Beisitzer
Andreas Schmid – Beisitzer
Sabrina Surm – Beisitzerin 
Martin Jall – Beisitzer
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Wir bedanken uns herzlich  
bei unseren Sponsoren

Sponsoren
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Bauprojekt

Bauprojekt Finanzierung Bauvorhaben
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Seit unserem letzten Newslet-
ter hat sich auf der Stadtkapel-
len-Baustelle einiges getan. 
Zwischenzeitlich wurde unsere 
erste Fundushalle/Stadel 1 fer-
tiggestellt. Dies war für uns in 
Corona-Zeiten ein Glücksfall, da 
wir hier – mit ausreichendem 
Abstand – im Sommer proviso-
risch unsere Proben abhalten 
konnten und nicht mehr nur 
auf Ensembles oder kleinen Be-
setzungen beschränkt waren.

In unserer zweiten Bauphase 
entsteht gegenüber unserer 
Fundushalle der „Stadel 2“. Es 
handelt sich dabei ebenfalls um 
einen früheren Städtischen Bau-
hof. Beide Stadel mussten einem 
heutigen Parkplatz der Firma 
Glass weichen und wir konnten 
durch Abbau in Eigenleistung 
diese Stadel übernehmen.

Die Räumlichkeiten dieses zwei-
ten Gebäudes werden wir nach 
Umplanungen zukünftig als 
zweiten Proberaum, Aufent-
haltsraum, Übungsräume, Kü-
che und Trachten- und No-
tenarchiv verwenden. Dieses 
Gebäude wird vollwertig ge-
dämmt, damit diese Räume 
ganzjährig genutzt werden 

können. Der Aufwand für den 
Wiederaufbau ist deshalb ent-
sprechend höher und wesent-
lich zeit- und kostenintensiver 
als beim Stadel 1. 

Die Pläne für Stadel 2 sind ge-
nehmigt und die Statik für 
die  erforderlichen Änderun-
gen endlich freigegeben. Für 
Oktober war die Erstellung des 
Fundaments mit Bodenplatte 
terminiert und vorbereitet. Da 
erreichte uns die Nachricht, 
dass unser Bauunternehmer 
und langjähriger Sponsor Rein-
hard Csokas überraschend ver-
starb. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt seiner Familie. 

Kurzfristig konnten wir das Bau-
unternehmen Pelzer für uns ge-
winnen und damit war es mög-
lich, mit nur wenigen Wochen 
Verzögerung, das Fundament zu 
betonieren. Wir hoffen diesen 
zweiten Bauabschnitt bis Mitte 
2022 abschließen zu können. 
Danach werden wir uns dem 
Herzstück, unserem zukünftigen 
neuen Probenraum widmen. 
Dieser wird über einen Zwi-
schenbereich für Eingang, Sani-
tär- und Technikräume direkt mit 
„Stadel 2“ verbunden sein.

Als der Entschluss stand „Wir 
bauen…“ war die Ausgangsbasis 
sehr positiv und wir waren uns 
einig, dieses Bauvorhaben ge-
meinsam stemmen zu können. 
Bedingt durch Corona fehlen 
uns Einnahmen aus Auftritten 
und Veranstaltungen. Ebenfalls 
wegen Corona fällt unser Bau-
vorhaben in eine Zeit enorm 
steigender Baukosten. Durch 
sehr viel Eigenleistung konnten 
wir die Baukosten bisher wei-
testgehend im Rahmen unserer 
Planungen halten. Allein durch 
die massive Erhöhung der Mate-
rialpreise müssen wir für unsere 
zweite Bauphase nun mit Mehr-
kosten in Höhe von ca. 25.000 
EUR rechnen. Die größte finanzi-
elle Unterstützung erhalten wir 
durch die Stadt Mindelheim, 
40 % der nachgewiesenen Bau-
kosten werden uns bis zu einem 
bereits vom Stadtrat beschlosse-
nen Zuschussbetrag erstattet. 
Vom Kulturfonds Bayern sind 
uns Fördergelder in Höhe von 
50.000 EUR zugesagt. Unter Ab-
zug unserer Rücklagen und dem 
Verkaufserlös des alten Probelo-
kals bleibt jedoch eine erhebli-
che Finanzierungslücke. Für ei-
nen Teil der Finanzierungslücke 
sind Bankkredite eingeplant. Die 
Einnahmenseite hingegen konn-
ten wir nicht in dem geplanten 
Rahmen steigern, Corona lässt 
dies nicht zu. Ohne Sponsoren 
und Spenden wird es deshalb 
schwierig und langwierig, unse-
ren Traum eines neuen Probelo-
kals mit einer zeitgemäßen 
Akustik zu verwirklichen. 

Natürlich hat sich unser Bau-
team vor Beginn der Planun-

gen auch andere Vereins- und 
Musikerheime angeschaut und 
sich auch bei diesen Vereinen 
erkundigt, wie die Finanzie-
rung sichergestellt wurde. 

Wir konnten dabei feststellen, 
dass die Skala der kommuna-
len Unterstützung sehr unter-
schiedlich ist. Die Bezuschus-
sung der Stadt Mindelheim 
liegt hier im Mittelfeld und 
wurde wohl vor Jahren ein-
heitlich für alle Vereine fest-
gelegt. Dennoch sind wir uns 
sicher, dass unsere Vereinstä-
tigkeit von der Stadt Mindel-
heim wertgeschätzt wird und 
Anerkennung findet, dass wir 
insbesondere für unsere Ju-
gend bauen. Etwas neidisch 
schauen wir natürlich auf un-
sere Partnerkapelle in Tramin. 
Hier werden beispielsweise 
die gesamten Baukosten von 
der Gemeinde Tramin finan-
ziert. Allerdings hat in Tirol 
und Südtirol Blasmusik gene-
rell einen höheren Stellen-
wert und Probeheime werden 
dort überall fast vollständig 
von den Kommunen finanziert.

Erwähnen möchten wir noch, 
dass wir – die Musikerinnen 
und Musiker und auch Ange-
hörige – natürlich bereit sind 
unsere Freizeit hier einzubrin-
gen und unser Vorhaben so 
günstig wie möglich umzuset-
zen. Für den ersten Bauab-
schnitt haben wir bereits mehr 
als 4.000 Stunden Eigenleis-
tung eingebracht. 

Umso erfreulicher war es, dass 
ein früherer Musiker (Name 
wird seinem Wunsch entspre-
chend nicht genannt) 5.000 EUR 
für unser Bauvorhaben spende-
te. Aus beruflichen Gründen hat 
er sich vor ca. 30 Jahren ent-
schieden seine Heimat zu ver-
lassen. Der Kontakt zu uns ist je-
doch nie abgerissen. 

Über Nachahmer würden wir 
uns riesig freuen.

Grundriss OG Grundriss EG



Wir benötigen Ihre Unterstützung Aktive Mitglieder

Unterstützung Musik

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Musikfreunde,

haben Sie schon mal darüber 
nachgedacht, wie wichtig die 
Jugendkapellen und die Stadt-
kapelle Mindelheim als traditi-
oneller Kulturträger für unsere 
Stadt sind? In unseren beiden 
Jugendkapellen haben wir 
schon sehr vielen Jugendli-
chen eine Heimat und einen 
sinnvollen Platz in einem etab-
lierten Vereinsleben gegeben 
und Werte wie Disziplin, Pünkt-
lichkeit, Rücksicht, Konzentrati-
on, (die Liste ließe sich beliebig 
fortsetzen) vermittelt. Wir ver-
binden in unserem Verein Ge-
nerationen und bieten eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung. 
Wer schon mal eine Jugend
kapelle in einem Konzert oder 
Wertungsspiel erlebt hat, konn-
te spüren und erleben, mit wel-
cher Begeisterung und Freude 
die Kinder und Jugendlichen 
musizieren. Alle Mütter, Väter, 
Omas und Opas sind mächtig 
stolz, wenn sie ihrem Nach-
wuchs lauschen dürfen. Genau 
dafür benötigen wir Ihre Unter-
stützung, damit wir dieser Be-
geisterung und Freude ein neu-

es zu Hause geben können. 
Unser altes Probelokal ist in die 
Jahre gekommen, für unsere Or-
chester zu klein und akustisch 
nicht mehr zeitgemäß bzw. 
schon fast eine Zumutung. Zitat 
eines früheren Dirigenten: „Der 
Proberaum ist für uns genauso, 
wie wenn ein Fußballverein auf 
einem frisch gepflügten Feld 
trainieren müsste“.

Insbesondere zur Finanzierung 
unseres Bauvorhabens (siehe 
auch Artikel „Finanzierung Bau-
vorhaben“) bitten wir Sie um 
Ihre Unterstützung. Wir freuen 
uns über jede Spende, ob ein-
malig – einfach Überweisungs-
träger ausfüllen – oder auch 
als  förderndes Mitglied. Der 
Jahresbeitrag hierfür beträgt 
25,00 EUR. Die Beitrittserklä-
rung können Sie auch gerne 
abfotografieren und uns per 
E-Mail an info@stadtkapelle-
mindelheim.de zusenden.

Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung zur Zukunftssiche-
rung der Jugendkapellen und 
der Stadtkapelle Mindelheim!  
Gerne erhalten Sie eine Spen-
denquittung.

In unserer letzten Generalver-
sammlung stellten wir fest, 
dass das Durchschnittsalter der 
aktiven Vereinsmitglieder ge-
nau um 1 Jahr von durch-
schnittlich 37 auf 38 Jahren 
gestiegen ist. Wir freuen uns 
deshalb, dass 4 junge Musike-
rinnen, die aus persönlichen 
Gründen (Studium oder Beruf) 
den Verein bereits verlassen 
hatten, nun wieder zurückkeh-
ren und die Stadtkapelle wie-
der aktiv unterstützen. Dazu 
kommen noch 2 Übertritte aus 
der Jugendkapelle. Namentlich 
sind dies:
•	 Laura Kunze, Querflöte

•	 Miriam Kunz, Querflöte
•	 Nicole Herdlitschka, 

Saxophon
•	 Michelle Herdlitschka, 

Klarinette
•	 Sabrina Neher, Klarinette
•	 Martina Pietzke, Tuba

Herzlich Willkommen in 
unserem Orchester!

… aber gerade dies ist außer-
gewöhnlich an Musikvereinen. 
Bei uns sitzt die 16-jährige 
neben dem 75-jährigen. Hier 
musizieren Alt und Jung gemein-
sam generationenübergreifend. 
Was gibt es Schöneres …



FÖRDERNDE MITGLIEDSCHAFT:

Name: 

Vorname:

Straße/Hausnr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Unterstützen Sie die Aktivitäten der Stadtkapelle Mindelheim durch 
Ihren jährlichen Förderbeitrag (Spende) in Höhe von

	 Euro.

Ich willige ein, dass die Stadtkapelle Mindelheim e. V. bis auf Widerruf je-
weils im Mai jeden Jahres den oben genannten Förderbeitrag von meinem 
nachstehend genannten Konto abbucht.

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Ort, Datum:

Unterschrift:
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Peter Müllner, 1. Vorstand
Stadtkapelle Mindelheim e. V.

Gustav-Müller-Str. 1
87719 Mindelheim

info@stadtkapelle-mindelheim.de
www.stadtkapelle-mindelheim.de

Impressum

Unbegreiflich…

Nachruf

Wir nehmen Abschied von un-
serer geschätzten Musikerkolle-
gin Martina Pollinger. Ihr Beruf 
führte sie vor 5 Jahren nach 
Mindelheim. Als frühere Musi-
kerin der Stadtkapelle Hemau 
(Oberpfalz) suchte sie rasch als 
Fagottistin und Flötistin An-
schluss in unserer Kapelle. Mit 
ihrer Freundlichkeit und Hilfs-
bereitschaft wurde sie schnell 
zu einer verlässlichen Stütze in 
unserem Orchester und bei al-
len Vereinsaktivitäten. Schnell 
bildeten sich Freundschaften. 
Auch beim Bau unseres neuen 
Vereinsheims war Martina mit 
ihrer handwerklichen Bega-
bung eine geschickte und fleißi-
ge Helferin. Ein paar Tage vor ih-
rem 30. Geburtstag ist Martina 
dann für uns völlig unbegreif-
lich am 04.09.2021 verstorben. 
Wir verlieren einen lieben Men-
schen und eine treue und ver-
lässliche Musikerkollegin. Dan-
ke für deinen Einsatz und deine 
tatkräftige Unterstützung. Mar-
tina, du fehlst uns, wir werden 
dich stets in bester Erinnerung 
behalten.

Wann? Wo? Was?

24.12.2021 Seniorenzentrum 
St. Georg	 Weihnachtslieder

24.12.2021 Friedhofskapelle Weihnachtlieder

24.12.2021 Rathaus Weihnachtslieder

31.12.2021 Stadtpfarrkirche-
Kirchplatz Silvesterblasen

06.01.2022 Stadtpfarrkirche Hl. Drei König Messe

12.03.2022 Dreifachturnhalle 
Maristenkolleg

Prüfungskonzert Master  
Hannah Karlstetter

26.03.2022 Stadttheater Kinderkonzert der Jugendkapellen

27.03.2022 Stadttheater Konzert der Jugendkapellen

10.04.2022 Stadtmitte Palmprozession

Die nächsten Termine ...

Alle Termine vorbehaltlich  
der aktuellen Corona-Regeln.! !
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